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Editorial

Dachau – das ist der Name jenes Lagers, dessen Einrichtung 1933 die Nazis 
ohne Scham und Hemmung öffentlich ankündigten, der Name jenes Lagers, 
in dem die KZ-Ordnung zum Modell eines umfassenden Terrorsystems ent-
wickelt wurde, jenes Lagers, in dem Menschen aus nahezu allen Ländern Eu-
ropas vielfältigen Formen der Entwürdigung, Unterdrückung und Vernich-
tung ausgesetzt waren.

Der Name Dachau steht auch exemplarisch für den Umgang mit dieser 
Vergangenheit nach 1945. Hier in Dachau, auf dem Gelände des von ihnen 
befreiten Lagers, unternahmen die amerikanischen Streitkräfte den Versuch, 
die ungeheuerlichen Verbrechen juristisch zu ahnden. Hier wurde, auch ge-
gen Vorbehalte und Widerstand, eine Gedenkstätte geschaffen als Ort der Er-
innerung, der Mahnung und des Lernens, hier wurde eine Stätte der Jugend-
bildung und Jugendbegegnung eingerichtet, hier wurden mit den Dachau-
er Heften und den Dachauer Symposien zur Zeitgeschichte wichtige wissen-
schaftliche Impulse gesetzt.

Dachau – das ist über den konkreten Ort und seine Geschichte hinaus auch 
Symbol und Synonym für die Entgrenzung der nationalsozialistischen Herr-
schaft überhaupt.

Die neue Reihe »Dachauer Diskurse« will Forschungen, Auseinanderset-
zungen, Überlegungen, Geschichten und Monographien publizieren, die sich 
mit diesem Dachau beschäftigen, Aspekte seiner Geschichte thematisieren, 
befragen, untersuchen, erklären. Die Themen können dabei durchaus über 
den konkreten geschichtlichen Ort regional hinausreichen. Die Reihe will, so-
wohl im Bereich der Zeitgeschichte als auch des historisch-politischen Ler-
nens, den Diskurs fördern, den der Begriff Dachau noch stets fordert.

Bernhard Schoßig Robert Sigel
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Einleitung

Es ist Samstag, der 5. November 2006, Dachau, 15.00 Uhr. Beim Betreten des 
Geländes der KZ-Gedenkstätte bestätigt sich der Eindruck, der sich bereits am 
Parkplatz aufgedrängt hatte: es sind kaum Besucher da. Ganz im Gegensatz 
zu den letzten Malen, als ich unter der Woche hier war und es vor Schulklas-
sen und Reisegruppen aus dem Ausland so manchesmal geradezu wimmelte. 
Heute dagegen liegt die Gedenkstätte größtenteils verlassen, nur sehr verein-
zelt sind Besucher auszumachen, die – der Audioguide-Führung folgend – an 
verschiedenen Stellen des Geländes haltmachen und der Stimme im Kopfhö-
rer lauschen. 

Ich stehe etwas hilflos am Eingang. Hier soll heute die alljährliche Gedenk-
feier der Jugend des Deutschen Gewerkschaftsbundes anlässlich des Jahresta-
ges der Reichskristallnacht1 stattfinden, doch fand sich weder auf dem Weg 
vom Parkplatz zum Gedenkstättengelände noch hier im Eingangsbereich ir-
gendein Hinweis auf diese Veranstaltung. Nirgends ein Anzeichen dafür, dass 
sich heute hier Menschen zusammenfinden, um der nationalsozialistischen 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit zu gedenken. Eine Nachfrage bei der 
Museumsaufsicht bringt schließlich Aufklärung: Die Gedenkveranstaltung 
finde vor dem Krematorium statt. Von einem Schweigemarsch vom Appell-
platz zu dem nicht unmittelbar auf dem Gelände des eigentlichen Konzentra-
tionslagers liegenden Krematorium wisse sie nichts. Ich sollte mich beeilen, da 
ihrer Ansicht nach die Veranstaltung schon um 14.30 Uhr begonnen hätte. 

Also beeile ich mich, die 500 Meter zum Krematorium zurückzulegen. Dort 
angekommen bin ich ein weiteres Mal überrascht: nicht mehr als 80 Men-
schen stehen in losen Gruppen vor einer kleinen Bühne, hinter der ein Pla-
kat mit der Aufschrift »Gedenken an die Pogromnacht – Zeichen setzen für 
eine tolerante Zukunft« das Motto der Veranstaltung bekannt gibt. Jugendli-
che finden sich unter den Anwesenden kaum, meistenteils setzt sich das Pu-
blikum aus Menschen über fünfundzwanzig zusammen. Durch meine zehn-
minütige Verspätung habe ich die Kranzniederlegung vor dem Denkmal des 
Unbekannten Häftlings verpasst, und so bleibt nur, mich zu der kleinen Men-

1 In dieser Arbeit werde ich, wie es im internationalen Diskurs immer noch üblich ist, 
ausschließlich den Begriff »Reichskristallnacht« verwenden. Dies geschieht durchaus im 
Bewusstsein der Problematik dieser Begrifflichkeit, auf die ich in im Laufe dieser Arbeit 
eingehen werde.
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Einleitung

schenmenge vor der Bühne zu gesellen und auf die Redner zu warten. Zeit 
zum Nachdenken für mich. 

Als ich mich im Sommer 2002 bei der Erstellung einer Veröffentlichung2 
im Auftrag des Deutschen Gewerkschaftsbundes erstmals inhaltlich mit den 
von der DGB Jugend3 organisierten und auf dem Gelände des ehemaligen 
Konzentrationslagers in Dachau abgehaltenen Gedenkfeiern auseinander-
setzte, gewann ich den Eindruck, dass es sich hierbei alles in allem um eine 
recht populäre Veranstaltung handelt. Zwar gingen bereits in den 1990er Jah-
ren die Besucherzahlen kontinuierlich zurück, dafür konnten aber als Redner 
bekannte Personen des öffentlichen Lebens – wie Joschka Fischer, Rita Süss-
muth, Wolfgang Thierse und Ignatz Bubis – gewonnen werden, was wieder-
um ein erhebliches Medienecho zur Folge gehabt hatte. 

Ein gänzlich anderes Bild präsentiert sich an diesem ersten Samstag im No-
vember 2006. Auch in diesem Jahr haben sich neben Charlotte Knobloch, der 
Präsidentin des Zentralrats der Juden in Deutschland, und Max Mannheimer, 
dem Vorsitzenden der Lagergemeinschaft Dachau, der sich in Vorträgen, Dis-
kussionen und Führungen durch die KZ-Gedenkstätte unermüdlich für die 
Kommunikation zwischen den Generationen einsetzt, auch die Repräsentan-
ten der Stadt Dachau, der SPD Bayern und der Stadt München zu dieser Ver-
anstaltung eingefunden, was auf ein ungebrochenes Interesse der politischen 
Institutionen am Gedenken an den Holocaust schließen lässt. Bis auf ein paar 
wenige Ausnahmen scheint jedoch das Interesse der Bevölkerung, insbeson-
dere der Jugendlichen, an dieser Form von institutionalisierter Erinnerung in 
den letzten Jahren stark nachgelassen zu haben. Welche kulturellen Vorausset-
zungen haben sich inwiefern verändert, dass es zu dieser Entwicklung kam? 

2 Diese Veröffentlichung wurde zum Anlass des nunmehr fünfzigjährigen Gedenkens der 
DGB Jugend Bayern auf dem Gelände des ehemaligen Konzentrationslagers in Dachau 
angefertigt und trägt den Titel »1952–2002. 50 Jahre Gedenken an die Pogromnacht von 
1938« 

3 Gemeint ist die bayerische Gewerkschaftsjugend, eine Organisation des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes. 
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